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Jetzt ist die Zeit  
zu einem neuen Aufbruch!

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,

Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.

(Joseph von Eichendorff)
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Zum Geleit

«Eine Blume blüht in all ihrer Lieblichkeit, ob 
sie von Menschen gesehen wird oder nicht, ob 
sie in der Wildnis wächst oder in einem Garten 
oder im Herzen der Stadt ... Sie lebt, um Gott 
zu verherrlichen, um die Schönheit Gottes aus-
zustrahlen, um den Duft Gottes zu verbreiten ... 
So sollte unser Leben sein -- eine Art sichtbares, 
stilles Gedicht, das die Schönheit unseres Schöp-
fers reflektiert.»

Diese Worte des Mystikers und Dichters Sant 
Darshan Singh gelten, meine ich, auch für die 
wunderbare Kraft der Engel. Die Boten Gottes 
sprechen mit leiser Stimme in unser Herz, führen 
sanft auf unserem Weg und schenken der Seele 
neue Hoffnung: die Zuversicht, dass sich unser 
Leben immer weiter für die Fülle der Schöpfung 
und für die ewige Liebe des Schöpfers zu öffnen 
vermag.
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Januar

Der Mensch lebt und bestehet
Nur eine kleine Zeit, 

Und alle Welt vergehet 
Mit ihrer Herrlichkeit. 
Es ist nur Einer ewig 
und an allen Enden

Und wir an seinen Händen.

(Matthias Claudius)

Vertraue auf die große  
Kraft des Lebens!

Haben wir uns das Leben selbst gegeben? Haben 
wir die Welt erschaffen? Nicht aus der kleinen ei-
genen Kraft des Ichs leben wir, sondern aus einer 
großen, schöpferischen Energie, die wir kosmi-
sche Lebenskraft nennen können oder schlicht 
Gott! Alle unsere Sorgen und Ängste rühren da-
her, dass wir nicht wissen, wer wir wirklich sind. 
Wir meinen, wir sind der sterbliche Körper, die 
vergängliche Hülle. Wir klammern uns an das, 
was wir sehen und greifen können. Wir haben 
dabei vergessen, dass wir bewusste Seele sind, 
deren Heimat in Gott ist. Die Engel wollen uns 
daran erinnern!
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1. Januarwoche

Die Sterne funkeln mit 
einer Botschaft für Dich!

Wie kannst Du Dich für Botschaften aus an 
deren Dimensionen öffnen? Probiere folgende 
Übung einfach eine ganze Woche aus: Setze Dich 
jeden Morgen zehn Minuten still hin und halte 
die Augen geschlossen. Spüre in Dein Herzzent-
rum hinein mit der Frage:

Welche Kraft oder Schwingung soll ich heute zum 

Wohl der Mitmenschen und zu meiner eigenen Erfül-

lung versuchen, bewusst durch mich hindurchstrah-

len zu lassen? Klarheit? Freude? Liebe? Mut? Bevor Du 

dann in den Tag hineingehst, lass Dein ganzes Wesen 

von dieser Kraft durchströmen.

2. Januarwoche

Glaube ist die Kraft des
Herzens - gib ihr Raum!

Der Glaube macht selig, der Glaube kann Berge 
versetzen. Ohne Glauben, ohne Hoffnung bleibt 
das Leben leer. Aber wie soll sich ohne eigenes 
Erleben Glauben überhaupt einstellen können?

Glaube ist der Vogel der singt, wenn die Nacht noch 
dunkel ist. (Tagore)

Der Glaube an Gott ist wie das Wagnis des Schwim-
mern: Man muss sich ihm anvertrauen und sehen, 
ob es trägt. (Küng)

Nimm Dir für diese Woche vor, versuchsweise einmal 

alles zu glauben, was Dir Menschen sagen - und beob-

achte, ob sich dadurch in Deinen Beziehungen irgend-

etwas verändert.
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Februar

Sein ist nicht, was es scheint, 
auch nicht das Nicht-Sein. 
Die Existenz der Welt liegt 

nicht in der Welt.

(Rumi)

Entwickle Unterscheidungskraft 
für das Wesentliche im Leben.

Wenn Du wüsstest, dass Du noch ein Jahr zu le-
ben hättest, wie würdest Du mit dieser Zeit am 
liebsten umgehen? Wenn Du noch einen Monat 
auf dieser Erde zubringen kannst, was machst Du 
dann damit? Wenn es nur noch eine Woche Zeit 
gäbe, in dieser Form hier zu sein, was wäre Dir 
dann wichtig?

Hast Du einen Plan, was Du in den nächsten 
zwei bis drei Jahren vorhast? Im Beruf, im Ler-
nen von Neuem, in Familie und Beziehung, mit 
Kindern, in Kultur und Freizeit? Welchen Raum 
nimmt gezielte Bewusstseinserfahrung in der Vo-
rausschau und Planung Deines Lebens ein?
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März

Der ist ein Arzt, der das 
Unsichtbare weiß, das keinen 

Namen hat, keine Materie und 
doch seine Wirkung.

(Paracelsus)

Heilung ist mehr als  
ein gesunder Körper.

Solange wir auf der Erde leben, sollten wir so 
gesund sein wie nur möglich – ganzheitlich heil, 
also gesund an Körper, Geist und Seele. Gesund-
heit und Wohlbefinden fangen im Bewusstsein 
an: mit der inneren Einstellung zum Leben, bei 
der Auswahl nicht nur der Lebensmittel, sondern 
auch der Menschen und Dinge, mit denen wir 
uns beschäftigen. Wir sollten die Gedanken des 
Umweltschutzes auf uns übertragen: Wie können 
wir geistige Umweltverschmutzung verringern, 
wie können wir Lebensfreude und Harmonie, 
Frieden und Liebe erleben und ausstrahlen?


